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„Warschiu, den n Oclo^r. 
Da durch te Pact^ Conventa S r . Majsst. 

dem Könige biß n^l schon die jlönigl. Ein¬ 
künfte, von dem Tode b s Allerdurc^lauchs 
tigsten Königes August des Dritten an, zuge¬ 
stünden woroen, so haben Sr^Majestät uch 
schon dieKsuigl.Gch hcommißionunzuord^ 
nen geröhrt, unter w l ^er bis <u oen König¬ 
lichen E i M ften g hö igen Güter stehen sol¬ 
len, und dahero schon die Glieder dieser Com-
Mißton sm verwichenen Mont^gk in Elb und 
Pflicht genommen Die Glieder derselben find, 
der Hr. Kl0ttg:oßschatzm?ifter, GrasWeßel, 
der L<lth<iUische Hr«Großschotzmelster/ Gra f 

FlstUtning,der Kronhofschatzme'sier, Hr.oon 
»oßowski,>er 
Hr. von Karas, der Hr. von Echmi.t und 
der Hr von Eteinhaustr, b^ey Hr. Min* 
naßewic; Secretaire, Hr.F^l^cte A chivc.-
rius, und Hr. Steinhäuser KanzeMsi ist. Von 
d^scr Cowlnißion sind auch schon vetschtede-
ne andere Herr.« nach den Kö igl Gütern 
abgesendet wo'den, um derselben Beschaffen¬ 
heit zu untersuchen und davon hicher de» Be¬ 
richt ein'uschicklm 

Sr . Durch!, der Fürst Primas fangen an 
sich von 
und eben solche Nachricht hat man auch von 



dem WoywodenvonKto», so wie dl« Nach¬ 
richt von dem Tode des Fürst«« Podstoli sich 
»lcht beststtiget 

Am Dienstag« hatten Gr. Durch!, der 
Preußisch« Ambasszdeur bey Gr. Majestät 
dem Könige «ine ganz besonder« Audienz, 
welche auch heut« b?s Hrn. Krongroßmar» 
ßchalls Excellenz gehabt haben Sonst«« lassen 
O r . Majestät auch immerfort anderen die 
Gnade «iederfahren, fie zu der einmal zum 
Vorkommen für E r Majestät angesetzten 
Zeit, zu fich eintreten zu lassen. 

Dieser Tagen hatte der Dänische Hr. Rest« 
»ent Gaint S«phorinbey Sr.Königl . Ma» 
jestät eine besondere Audienz. 

Am Sonnabend ward aufgefundenes Ur-
theil der gegenwärtigen MarschcHsgerichte, 
zu welchen einige Senateurs und Minister 
Vißmal mit gezogen wurden, auf öffentlichen 
Markt «Wer eine gnvsse Schrift durch den 
Henker verbrannt, welche seit kurzem aus¬ 
wärts in lateinischer Sprache, unter d«m Ti< 
te l : pro IntalM2tianej auf etlichen Bogen 
tm Druck erschienen, 7arlnnen manwl0er 
den Herzog von Curlonb Iohsnu Ernst und 
dessen bevoiftehende I n v stttur sthr heftig 
schreibet, und 4cg?genronSr Könlgl Ho-
hett dem Eächfischen Plinsen C-irl behaup¬ 
tet, daß<rwkd«l «illjvsitzenwär?. 

S r - M j<stät, der König,h benSr Excel-
lenz den Bischof von C^j^vl«n, Ostrowski, 
«H> S r Excellenz denWoywobenoonIno-
W«oclaw,Z-moyski, nach der Provinz Prms-
sin z» schicken geruhet, tomit durch dnser 
Herren Vezmlttelunz dieMißhel?iok?iten in 
Preussen so gewandelt «erden könntet?, da, 
» i t e i n Generallandtag dieserProvnzbeste-
Hen könnte. Hochgedachle Herren werden 
schsn etliche Tag? vor dem Generallandtsg 
in Graudenz eintreffen, us» schon in gelten zu 
der heilftmen Absicht durch Unterredungen 
und Unterhandlungen den A f ng zu ma¬ 
chen, wett auch schon za der A l t von allen 
Ständen tiefer Provinz verschieden« deß¬ 
halb dsrttn eintreffen werden. 

Waben, vo« 19 Sept. 
D«r regierend« Graf von der klppebscknls 

burgschaumburg hat bep Hof« Abschied g«s 
nommen, und wird morgen mit seiner Suite 
mit de« Englischen Psauetboote, die Expe¬ 
dition, ""ter Seg' l gehen. Die Geschenke, 
welche Se. Excellenz «mpfangen habe«, beste¬ 
hen in 6kl«wen Canonenvon maßtvem Gel« 
te, künstlich gearbeitet: di« Laoetten find von 
Brafilienholz mit Silber beschlagen, und die 
Räder ßnd ganz filbern ; ferner in einem 
Stern von Diamanten zu b«m Ritterorde» 
vom schwarzen Adler, welchen der Hr. Graff 
hat; de« Portrait S r . Majestät. dcs Könt, 
ges,«it Brillanten besetzt, und einer Garnitur 
diamantener Schnallen. 

Niederelbe den 6 Ott. 
I n der Frankfurter K. R. O. P. A. Feltung 

ficht N . '66. unter dieser Aufschrift folgn,»« 
fürchterliche Articul,den man zur Zeit noch an 
seinen Ortaesttllt ftyn lassrn muß: 

„ Oa bch f«»st ganz ffur.pa zum K< lege r i l -
stlt, »0 werben M Dannen^ rk auch solche gote 
Verkedcunge^Aemacht,b ß Mef sKs^tgretch 
undl» ssenihmincorpo itt« Provinz?«keinen 
Ueberfall befsrchttn dürft«. Oi^ Dänische 
Flotte ist in volltomlnenem S t nbe, vle Fe^ 
liungen sind mitKauMM, AmmMition und 
l.bensmittelnzureichllch v?rsrhen, die Caval<l 
lerie ist überaus wobl beritten, und alle Re¬ 
gimenter find complet Ueberdiesi s find z 
ne,ie Insant<rieregimenler und das Artillerie, 
korps verstälket worden. Der König von, 
Dännewatk wird fich bey dem allen aber 
durch kiineVe?größerungs abfichten verleiten 
lassen, wenn ein neues Krkgsfeuer aufgehen 
satte, sondern so, wieim l htern Kriege gesche¬ 
hen ist, «ine exacteNeutralität beobachten./, 

Regensburg, vom 4 O:t. 
iNichdem m.n bisher hier Evangelischer 

Eelts nicht anders gewuft und geglaubet, als 
daß in der OslNbrückischen Sache von denen 
Catholischen allbiesigenGssÄNdschafften noch 
vordermaligen Comilialferlen einallerunters 
lhänigstls Vsrßellungsschreiben an Kaystrl. 



Majestät, zu Favettr des D»mcapttuls, er¬ 
lassen worden, dadisfals verschiedene P«« i -
«ularumstanbe h l« öffentlich l« vernehmen 
«ewesin; so wird hingegen seit voriger Woche 
von dem Kayserl. Hrn. Con-Commiffarl« aus 
«in erhaltenes besonder«s Kopstrl. Restrlpt 
belant gemacht, wie Kayserl. Majestat sotha-
nes allhier entstandene öffentlicheGetücht von 
einem an Allerhöchstdieselb, in berührter A«-
gelegenhtit ergangen stpn sollenden Vorfiel« 

lungsschreiden sämtlicher katholischer se» 
ftndschaften missalltgst vernommen hät¬ 
ten, und dergleichen kelneswegeS an Aller-
höchste ieselbe erlassen worden, wonebft in dem 
Rescript noch welter beygefügt seyn M e , dag 
Kapserl. Majestät ohnehin nicht absehen kön, 
ten, wie in diese« die Rtligt,« gar nicht be¬ 
rührenden VorfaUenheit 5«? Catholische 
Reichstheil von b<m Protestantischen sich 
trennen sollte. 

Die Geschichte eines jungen Herrn von <hm selbst anfgefthet l aus betn Englischen, gve Frf. 
und Leipzig. »763. l 5 ig r . ^ . _ 

Vollständig«Geschichte der seitdem «nsangebes gegenwärtigen Krieges acpflsgenen Frie-
öenshanolungen mit den dazu gehörigen Beylagen uNd B«welsschr<fftku, zurElläuteiüng 
des künftigen Friedensjchluffes ausgefertiget, 2 Theile, 4to Frankfurt und Leipzig 176«. 
'Rth l .5sgr . ' 

Bibliothecl für Jünglinge, oder gesammelte Sittenlehren für Me Stellen 5es kebens^ nsch 
der 4ten Englischen Ausgabe übersetzt, 8vo Leipzig 1763. 20 fzr. 

AVERTISSEMENT 
Wegen des Verboths, daß keine redmirte Mnnzsoelen von «in«l Stadt zu« anbern, tu 

der Provinz versandt werden sollen« , 
Da V r . König«. Majestät in Erfahrung kommen müff«n<bas verschiedene Hasbelsleüt« 

tle ihnen bisher vergönnte Fr»yhttt, die reducirtt Münzlorlen von einer einländssche» Stadt 
zur andern zuschicken, zumgrößesten Rachtheil Dero Interefie getnlsbrsuchet, mbemfeldtg« 
beträchtliche Summen reducirter Münzsortea ausgewechsilt, und solche nach ander« Glao-» 
ten, sonderlich an der Grenze gesandt, von bannen solche hiernschst mit Einverständnis ihre» 
dortigen Commißicnaks aller vigllance ohnerachtet, durch mancherley Prsltiftuen außee 
Landesg bracht, undD«roMünzen anfeine sträfliche Weise entzogen worden: So l)ab«n 
Hschstgedachte S r König!. M a j Dero Willensmeynung buhln etlariret und befthlen, dag 
von nun an und in Zukunft, weder denen Christlichen noch Jüdischen Kaufienlen oder sonst 
jemonden, er sey wer er wolle, erlaubt seyn svll, redulirte Munzsorten nach andern Oi id len 
in Schlesien un der GrasschafftGlahzu verstnden,maßen von Seiten der Münze de» M a n , 
gel des Husgepräglen.neuen Geldes dergestalt abgeholfen wird, bcß ein jeder Negociant« 
seine an abwesende Crebitores zu szennachende Remeßen in guten Gelde bezahlen kann, « y , 
hingegen die Uebersendung der reducirten Münzsorten aus andernProvinzien unbProvwtial-
Städten n ?ch Breßl^u und von denen Könlgl. C ssen an die Haupt-Caffen frey und ungehin¬ 
dert bleiben soll.«3elches also jedermann hiedurch rekant gemacht wird, um sich darnach genau 
z» achten, da in Betretungsftlle ein jeder ohne Ansehen der Person nach denen ergangenen 
Verordnungen mit Confiscation derer Gelber, auch dem Befinden nach noch hätte« wird b<, 
strafet werden. Sign. Breslau den z Ott. 1764. 

^ . 5 . ) König!. Preuß. BreSl««isch< Krieges, nnd Hsmsinen-CaWm,,, 



Qle Breslautschen Stadtgerichte machenHierbur'chbekavnt! basstt̂  
sämmtliche Ichann Gottfried Wiesendei-sche Effecten olhlefigem Rath- ' 
Hause nach daselbst aushängender Epcciftcatiön oerauclioriret werdeft'sollen, beshaldendie 
Liebhabe stchVormitt'gsjtttr^ Uhr ̂ melden können Breslau den z i A 'g. l 764. ' 
. D:e Hekslamschen < tadtgmchtt wachenhikr^urchb. kannt? baßzuEul hast̂ rung 

derer dem Schulden 
Metfabriquensiühleder i9Octobr. i6Nov.und i82ec^ac. zudi,'ßfälllgmLicitationstermiB 
nen anberaumet worden/ iuwelchenK^ufi.sAge solche an ordentlicher Oertchtsstelle beliebig 
erstehen können. Vorhero sber selbige ic; dem Im RinKs bklegenem dem Cammerfiscali Hrn. 
Wandel zl:gshölige^Haust besthen;UnH wlrd zugleich gmcnntkr Debitor gegen den Termi-
num^ltimum und psLßWorium Brsslsu den 21 August 1704 

Auf Veranlassung, des der Disbelltschsq Crida maffa bestkllttn Contr dicto is Eub-
stituti Til l Advocclt Gcholz werden yiesevor dem hiefigen Ohkuerthore bey Ot. Mauriz gele¬ 
gene sämtliche FundimitIt?bsgrissd sGrundes zum Schuknechtsdoden, welcheauf577l. 
Rthlr. 19 sgl Z^ttl d'. jetziges schweres G'ld Gerichtlich t xiret worden, hiemit 
nochmals, weilen in de^n bereits gesaKdenm Terminis niemand sich gemeldet, öffent^ch 
äusgekothen, und TerminusLicitationls aufden l o ^ o v . lz Dec. a c. und den l2 I^nua^ 
rlt an. fut. anberaumet Kauflustige können sichgedachten Tages früh um 9̂  Uhr auf rem 
Dohm in a5h!esigen FürstBischöfl.Hcfe Richter>Amte melden,ihrM^^^ 
le Fundes zusammen, oder auch aufeinzele zum Protocoll geben und sowohl die Adju ic tion 
nach Befinden der Umstände, als auch He Verabfolglmg derhi. rausrep^nirten, und in 
Cancellona nachzusehenden VrGdhülfsgeldef, so bald we^en des Wiederaufbaues derselben 
d^^öthige Vorschrisstmäßw "̂  , 

Da der Oüuger in dem gtoßen Wrthsh iuse der Pgckayhof genannt, gegen üler Her̂  
7 Radebrucke, verpachtet werben so!l,unb ein ansehnlicher Vorrath davon zum abholen bereit' 
lieget; so haben diejenigen w lche ihn Pachtweise an sich zu bringen geneigt find, binnen 14 
Tagen sich tn der Bischofsgc.sse in dem Redo Ltenhauft,bey dem bafigen über die Sess^Ur^ger 
gesetzten Schaffner,NamensClevsr,zlzmeldsn. Breslau den 20Ott. 176^,. . > 

Demnach der hiesige Ungmische Weinhändler Hr. Georglus Ioraowitz, gê  mlig aus 
"Erla üeyPest in Uugarn, sich alhierin geraumer und ftw langes 
Aussenbleiben dessen hiesigen Crchitortbus sehr bedenklich fallen wi2; Als wirb berMs von 
Geilen des Magistrats der Königl.Preuß. Stadt Namslau hierdurch öffentlich cittret, sich 
biaaen dütounddem 19 Januar,765allh! mRüthhaust unfehlbarzng stellen, sonst̂ ber 
zu gewärtigen, dcßwenn berselbean gedachte..' l y Ian . 176^ aihiernicht erscheinet, und zu 
Befriedtguug seiner Cretitorum Anstalt machet, sein Haus und Weinlaageallhter «erde 
verkaufet, und dessen Glaublgervon dem daraus gelöstten Geldewerdettbestiedignwerdea. 
N^mslau den 13 Octobr. 1764. ^ ^ ^ - ^ » ' ' ' ^ 

Nachdem Daoid TfchornausObergiersborfsiitAnno 1735 abwesend, ohnedaßvon-
seinem L̂ ben oder Tode einige Nachricht vorhanden, auf Verlangen seiner Verwandten der-
selbe p?r E5ict<.lcs cuf bcn9Novdr. vorgeladen worden; Als wird solches hierdurch sffents' 
Uch podlić ret und plannt gemacht Schtoß Furstenstetn den; Octobr. 1764. 
Di«se slit^ngen werben Wöchentlich dreymal, Monotags, Mittw-chs und GonnubeabS, zu 

Breßlüu w tv i lh.Gott l iob Rorns Buchhandlung am Riüge lmKornische» 
Hauft,ausg<geden/und find auch aufalle^KHnisl.Pofiämlern zu haben 


